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VEREINSNACHRICHTEN DES TURNVEREIN
ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TUNERRIEGEN

Nt 2JJuli2OOz 29. Jah€ang
Eßcheint4 Maljäh ich

Liebe Turnerfamilie
GeschäEe Leserinnen und Leser

ALME AG

nduslreslrassell Telelon
8355 aador, Telefax

Präzision ist unser
Metier.

0523680268
0523680269

E-mail nfo@alme ch

oies isl mein btnes Editorial. denn im Mäz 2003 werde lch als Präsidenl zurücktrc-
ien Seit nunmehr l2 Jahren engagiere ich mich im Faustballspon, davon 7 Jahre als
Präsideni. Wie doch die Zeit vergehi! Die Ly kein, llse Krämer, sagte einmalr ,Uns
schwindelt derart vor dem Abg.und Ewigkeit, dass wir das Geländer Zeit erfinden
mussten". Be.eits liegt die Hälfte des Jähres hinter uns und vor uns sind es noch

180 Tage Eine grosse Zeilspanne, m(&en wk denken. Und doch: Fliegt das Jahr
nichl vielzu schnell vorbei? Oder scheini es nur so, weil wir älter werden? lmmerhin
lohßles sich, gelegentlich über,Zeil" nachzudenken, denn wirwissen nicht, wie viel

So gehört auch das Eidgenössische Turnfest in Basel bereits der Vergangenheit an
Die Vereine und Riegen haben sich intensiv auf diese§ Fest vorbereilet Obwohl das
Mitmachen und dasbabeisein im Vordergrund stand, war doch der Ehrgeiz überall
zu spüren, eine Topleisluns zu bingen und vorne mitmischen zu kÖnnen Nlit vielen

bleibenden Einddcken sind dieTeilnehmern wieder nach Hause zurückgekehrt, viel

leicht auch mit dem Vorsatz, das nächsle tüalslch doch noch besser vozubercüen
Es bleibt zu hofien, dass sich diese Zielselzung aufden Besuch und das Mitmachen
in den wöchentlichen Turn- und T€ining§stunden auswi*t.

lch wünsche ällen eine schÖne und erholsame Fe enzeit und dänn wieder interes_

sanle und lehr.eiche Träinings- und Tumstunden.

tserz[icben oank ar a[[e rrserc tnserettter fir bie

lattglafrig treue.

wi iitturlsiet hebe Leseriwen wi Lexr,bei tlren
cesthaftsmifiei*n uermehfi unsere I nse rcntptt

zu iertcllsi[rtiget.

Kan Müller. Präsident FBV Eitenhausen
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Neu- und t mbauten

lhr Partner Iür
Solaranlagen

Heizlersel-Sanierungen
Gas- und oelkessel

Wärmepumpen
aufWunsd ofleriert als

Gesamtpaketvon A-2.

Haben Sae Kalkprobleme,
dann kommen Sie zu uns,

wir lösen diese.

Die ll/lännerrieqe Ettenhausen im
Schweizer Feansehen

Schwimmbassinbau AG

lhr kompetenter Partner für:

Am 21, April 2002 b€sammolte lich
die Männorri€96 Ettenhau.en ,um
t€il mlt lhren Frauen am Bahnhof in
Elgg. Ziel unser€€ diosjährlgor kul-
turällon Anl.3sss war da3 Schwoi-
zo. Fsmsohen, um don aE a€3u-
cnor d.. Sporhanor.m, llve mit zn

Via Winterlhur fuhren wn nach Zürich-
Oerlikon und nacn einem kurzen Fuss-
marsch erreichten wir das Femsehslu-
dlo. Mani Hildebrand (ex Fornsehmo-
derator von der Sendung Sonntags
Magazin) nahm uns mit auf eine sehr
interessante Führung durch das Fem-
sehsl'rdio Über diveEe Treppen und
Gänge gelanglen wir in das Studio wo
die Tagssscha! und 10 vo, 10 enlsle
hen Hier vemitu[e er uns vi6l Wis,
senswertes wie diese Sendungen ge-
drcht wsrden. Dieses Studio ist per-
manenl so eingerichtet. um bsi wichti
gen Ereisnissen (Unäille, Kataslro-
phen) sotort zu senden. Man muss
wissen, dass die Tagesschausprecher
lhre R€porlaoen selber schreiben und
danach via einen Bildscharm di6 Texte
ablesen können (keine Ausw€fldisan-
sage). Z{] jedem Stldio gehört auch
eine Regie, welche die ganze Sen-

Das nächste SIudio wär das Sludio wo
Megaher: und Eiger Mönch und Kunz
prcduziert \flerden. Die Dekorationen
(Aühnenbild) werden jew€ils für die
Sendung neu aufgebaul. Da dieser
Aufbau sehr aufwändig ist, wird jeweils
am [,lontag eine Livesendung, und am
Dienstag die Sendung, die in zweiWG
chen ausgestrahlt wid, aulgezeichnet

Dies gilt sowohl für Megaherz wie
auch für Eiser Mönch und Kunz Auf-
lällig ist auch, dass in jedem Studio
sehr viele Spols (Licht) und Kameras
aufgehängtsind.
Nun gings zum Studio 1, wo die gros'
sen Lave Sendungen gedrehl werden
(Be.issimo, Pix Walo, Casa Nostra
etc ). Das Bühnenbild wird hier eben-
falls immer wieder neu aufoebaut.
Dies daued für die Sendung Benissi-

Am Ende der Führung (die sehr inte-
rcssant war) konnten wir bei einem
Aperc noch F€gen siellen, bevor es
dann genaue Aor/veisungen gab, wie
wn uns während der Sendung verhal
len müsslen. Hier ein paarVerhaltens-
regeln. Es darl nicht gegrinsl, gejonn
und keine Grimassen geschnitlen weF
den. Nach den Anweisungen fühde
uns Roli Bemer (bekannter Bauchred-
ner) ins Sludio, w€ wir Plätz nehmen
konnten. Roli Bemer üble mil uns
noch das Klalschen auf sein Zeichen
und machts noch zur Aurheiteruns 2'3
Sketches. bevor dann der Moderalor
Beni (National) Tumherr eintral. von
der Fr.u, die die Kameras und auch
Beni managte, kam dann das Zeichen,
noch 2 Minulen bis Sendebeginn.
Beni begrussre die Zuschauer am
Fems€hen und sagte den lnhalt lnd
den orsten B€nrag an zwischen den
Ansagen jeweils vedies B€ni das Stu-
dio. Die Ansagen machte er jeweils
auswändig, mil einem kleinen zettel
(Spick) in der Hand. Nach ca. 25 [4inu-
len kam es dann zum 1. Höhepunkl
der Sendung, Marlina Hinsis (Tennis-

I

8156 Ette.hauren

Tel.052 36t4349
räx0t23651334
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Schwimmbadanlagen
Sanitäranlagen
Heizungsanlagen

Sanitäre Anlagen, Heizungen
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Elggsrstr. 22, 8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 1l il4 / Fax 052 365 44 91
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spielerin, zur Zeit WTA Nr. 6) erschien
zum lnlerview. Diverse FrageD über
ihre zukünftigen Spiele, wie auch über
ihre Verletzung, beantwodete sie ge
konnt. Nach dem Filmbeitrag über ihre
Vorbereitung auf die nächsren Turnie-
re erschien als eeiter Studiooast Sil-
vano Beltrametti (Skirennfahrer, Q'rer
schnitlgelähmt seit Dez. 2001 nach ei
nem Slurz in Val D isere) Beni berrag
le ihn über seinen Gesundheitszu"
stand und wie seine Rehabililailon im
Paraplegiker Zentrum in Nottwil verliei.
Uns fiel auf, wle ruhig und sehr sach-
lich Silvano Beltramelii auf die Fragen
anlworcte. Nach dem Filmbeit€g und
nach einigen F€gen, wie seine Zu-
kunft aussehe. kamen wir zum
Schluss der Sendung.
ln der Kantine des Schweizer Femse-
hen nahmen wir dann noch einen klei-
nen lmbiss ein. Ebenfalls in der Kanti-
ne erschien Beni Turnherr und Silvano
Bellrametti, der noch diverse FEgen
von Schiilern beantuonen und Auto

atl

ll auromöbeI

buros e xil el gramme vedeilen mussle.
Danach sinqs für uns via Wintenhur
wieder zudck nach Etlenhausen. Es
war sehr spannend, so eine Sendung
mal mil zu eneb€n Wn können dies
jedem nur emplehlen in einerSendung
als Zuschauer mal dabei zu sein. Ein
Dank gehört Urs Gisl€r für die Organi
sation dieses Anlasses.

I(

Büro Sono AG, Tolwiesenstrosse l, 8404 Winlerthur
Iel. 052124292 25 FAX 0521242 77 52

E,moili info@buero-sono.ch
www, buero-sono, c h

(

suchen sie einen fairen Partner für all lhre Geldfragen?

..lflrlnh. Bink rf(l tnrn's +.1]t
Nlorsanrdrk.rt lib.r J.rn 11.rit
rtr.b.n CL1!hr.iiig lriben $lr
cin b..lt!s Dlc stL.ßtun.q§.igr
b.l \\'rr r.i!.n lrn.n 8.rn., 1rr\
Rir iLl.s Ii,r lhr gut.s CrlJ trnl

RAIFFEISEN

-rI!-

8355 Aadorf

Wir machen den Weg frei
C.dd. w.nn .s uns Geld 8eht,
kommen Menschlichkert und Fatr
ness leider oit zu kurz. Wenn Sie
in Celdangelegenheiten mehr als
nur linanziell gut beralef sein
möchlen, sind Si. bei Raiffeisen
ri.hti8. Wir sind erne genossen
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lnauen Transporte 8355 Aadorf
lnhaber Robert Fässler Tel. 052 365 12 44

PIUEU

BAURIEDLnciffiiandC
8355A5ddt
Tel. O52 . 368 00 88
Fax O52 . 368 00 80

ETF vom 13.-23. Juni 2002 im Baselbiet

von Slefan Ei*nnng, Obenumer

((

TV Ettenhausen
Das Eidg. Tumtest wurde im Bas€lbiol
arm eßten lvlal dezenlral durchge-
führt. Natüdich war das fur älle, insbe-
sondere Iür die Organisatoren, eine
grosse Herausforderung. Die bereils
im Vorfeld sehr qule Oroanisation die-
ses Grossanlasses versprach vieles.
Das Wetler spielte durchwegs mil, alle
hatlen eine gule Slimmung, §omil
konnle nichts mehr schief laufen.

eßle Spiel gegen Watl ZH ve.heis-
sungsvoll. Doch leider konnlen wir
auch in diesem Spael keinefl Punkt er-
ziel€n. Nach der weiteren Partie gegen
Orcmngen ZH schrieben wir immer
noch eine Null auf unserem Konto
ooch wie wir es uns gev/ohnt sind, er-
zielen wir jevreils sesen den Gnrppen-
§ieqer einen Punkt. lvlit wiederum nur
einem erkämpflen PunK kamen wir 0-
ber den 16. Sctlusslans nicht hinaus.
Ein Trost halten wlrdennoch. denn ge'
gen den späleren Sieger spielten wir
unentschieden. Also üiuscht di€ Rang
lisle ein wenig und das nächsle TUF
nier kmml betimmt

Am Sonntag des erslen Wochenen-
des, 16.06-2002, lraten wn b€im Vol
leyballtumier an. 11 Turnennnen be-
sliegen fohmorgens den eßten zug in
Aadod mit Ziel Frenkendod Um 9.30
Uhr t6ten wir zum eßten Spiel gegen
Augsl BL an. Die Punkle wuden ge-
teih, was ftr die nächslen Spiele eini'
ges hoffen lies. Gute Angrifie, slark€
Blocks, doch das Glück wollte l]ns ein'
fach nicht b€gleiten. Und somit muss-
len wir bei den weite€n Partien g€gen
Unteßlrass ZH, Rheinau ZH und
Obe*ulm AG die Plnklejeu/€ils abge-

Das SeKaonstumen bestimmte unser
zw€ites ElF-Wochenende. Am Frei
lag, 21.06.2002, reisten wn wiederum
mil dem Zug nach Sissach. zuerst be-
zogen wir unser nigelnagelneues Ein-
famili€nhaus, bevor wir uns auf den
FestplaE begaben Emeul slrahlle die
Sonne in stdmen und wir frculen uns

len Schlussrang

13-16. Mit hn-
gen Spielbällen

auf den 3-

Disziplinen

jeweiß mn 8

Schleudeöall

I

7

Schreinerei lnnenausbau

Toni Baumgartner
y'lnnenausbau y' Küchen

y'Kundeodienst y'Fenster

y'Reparaturen y'Schränke

y' Parken, vr,ra-. sa,rar- + v-qa"

ait56 Ettenh.u*n 8400 Wiarenhur
Tol. 0s2 365 17 94 1e1.O522224449
Far 052 355 49 90 Faxos2 22219 &

E-MaiL ba!€ @bluerin ch
Homepage: M.bagach

E



fl,rESCHREINEREI

TEL. 052 365 22 74 . FAX 052 365 49 1l
ALOIS ZEHNDER . 8356 ETTENHAUSEN

V6rkeuf, R€paEtü + Waft'lng sämtllctEr Mari(€n

ffim
ryümm rel-lFeJc 0521365 22 71

Batterie- und Pneuservice, Lenkgeomelrie, Motordiagnose

@U@@r tr [e8<ür@serv[e@-

Aufgrund der guten Trainingsrcs'rltate
erhofften wk uns in dieser Disziplin ei
niges. und wir wurden nicht enl
täuscht. Auch ein kuzer hefliger Plau-
regen bGchte uns nichl äus den Bah-
nen und wir erreichlen die sehr gute
Note 8.57 von maximal 10. Der Weit-
sprung vedief nach unseren Voßlel-
lungen Alle 8 Turnerlnnen konnlen
sich gut in der Luit hallen, bevor sie in
den nassefl Sand eintauchien. Wn
verbuchten die gLle Note von 7.32.
Nach einem inlensiven Maßch d'rrch
lausende von Turnemlnnen und Zu-
schäuerlnnen erreichten wir die Speer
anlage ln dieser Disziplin eMarteten
wir ebenfalls eine gute Nole. Doch lei-
der konnlen nicht alle die sulen Trai-
ningsresultaie in den WetdGmpf um-

selzen und wir musslen uns mit der
Note 7.14 begnügen. Alle drei Diszipli'
nen zusammen ergaben die Schluss'
note von 23.03. Diezielnolevon 22.50
(Durchschnittsnote prc Disziplin 7.50)
wude beiweiten effeicht und wn konn-
len sehr zufrieden sein Diese
Schlussnote brcchte uns auf den 82.
Rang von insgesaml 162 sektionen in
de, Slärkeklasse 8. Das wichtigsle
Ziel. dass alle Turnerlnnen mindestens
eine Disziplin absolvieden, haben wir
ebenfalls ereicht. Tre! nach dem Ge-
bot lm t!,tihachen liegtderSinn. Nach
diesen Ansl.engungen nahmen wk im
Festzelt das wohlvedienle Abendes'
sen ein und die Turnfestparty konnle

((
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H ie. die E inze lre suttate :

10 00
9.30
8.90
870

800
7.60
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37.11n
33.43
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46.78
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www. mypog e. bl u ewi n. c h /d o m e n 5a la n bu e rge

Tägwach, tagwach rief der Obefiurner
am Samstag um 6.45 Uhr durch das
Haus, denn der Festumzug stand aut
dem Programm. Ganze 200 Tumerln

der Gymnaslikbühne ln der zweiten
Helfle des Nachmittaqs suchlen wir
den im voraus erkundeten Gri[plaD
auf und verbrachlen einige schöne

Thurgau

Umzug

gen mil

Quoufrisch.
Das
ouöllfrisch

9il

Mo a Bürge
Tänikonerstrosse 32
8355 Aodort'

feL 052.365 35 35

((

0

8355AadorJ

452 365 24 A7

Feüen E0aher
Lauiend Verkehrsk!ndek!rse

hril P. Birrwyler Augenoptik

Telelon 052 / 365 11 36

Ielelon 052 I 721 04 66
sfirlio

marschierten, durflen wk zuforderst im
Taditionszug millaufen, direkt hinter
Frauenfeld, dem O8anisalor des ETF
2008. Während des Umzuges schenk-
ten wir den Baselbieterlnnen oespon-
seden Sü§smost vom MÖhl aüs. End-
lich naäen diese auch malwas rcchtes
zum T nken. denn immer nur Bier lnd
Chemie kann es ja auch nicht seinl
Der Umzug fühde von Lieslal bis ins
Fesuentrum nach Bad Bubendorf.
Nach dem Umzug nahmen wir mn der
Fahrerlamilie das Mittagessen ein be'
vor diese wieder die dreistlndige
Rückfähd unler die Räder nahmen.
Ebenfalls bewunderten wk noch einige
Sektionen bei deren Voßtellungen auf

müllich seine sieben Sachen. Bereits
wurden einige Erinnerungen ausge-
tauscht. sei es aus dem tumeischen
oder gemiitlichen Teil. Ja, ja, dieses
Tumlest werden wir bestimmt nie ver_
gessen, denn alles hat optimal ge
klappl. Gemmlich reisten wir mil dem
zug nach Aadorf. Beim Abholen der
Turnerfamilie am Abend fand dieses
Eidg. Turnfesi einen würdigen Ab-

( lch mochte mich bei allen Turnellnnen
für deren Einsatz und die Kameräd-
schait rechl hezlich bedanken. Eswar
lor uns alle ein Riesenerfolg.

-11-
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Für gutes Sehen
zum Fachmann

Ierfnmf

Doris und Silvio EnOilreueri sich aul lhren Besuch
Telefon 052 / 364 35 34
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22./23 Juni Eidqenösaisches Turnfesl

von Chn§ian Brunner

chen lnd somi sind wir früher als vor-
qesehen zu unserem nächslen well-
kampteii angetrelen. Diesmal musslen
wir ,,Prellen und Werfen" absolvieren.
D.h. Ballprellen über die Leine und
den Basketball über die Slange slos-
sen Für die Frauen war dieser Poslen
der Anspruchvollsle, da dieser doch
K6ft und Ausdauer abvenangte. Aber
auch diese beiden Wettkämpfe haben
wir sehr gul abgeschlossen An'
schliessend musslen die Frauen nach

lleler entfenl ständ, zugeworfen weF
den. Alle Weder wie alch alle Fänge-
innen haben ihr besles gegeben. Und
somit konnten wir in dies€m Wett-
kampneil die he orägende Note von
8.88 eotgegen nehmen. Anschlies-
send durflen wi, nach eanem lansen
Tag unEr wohlverdienles Nachlessen
eannehmen. Der anschliessende Fesl
teil wurde bei dies€r henlichen. lauen
Sommemach rcge genuk und die
Stundetr veeingen wie im Fluge

Am 22 Juni reisle eine Gruppe der
Männerriege än§ Eidgenössische
Turnfest im Baselblet Elf Männer l.a
fen sich um 6:45 Uhr am Bahnhof in
Aado.f Mil dem Zug machten wir uns
auf den Weg lber Winleftur, Baden,
nach Pralteln. oort angekornmen
konnlen wir mitdem Bus bis zum Fesr
gelände fahren Kaum haben wt die-

Jedoch musstän die ni.ht Fäus
bällspielenden Männerriegler, Pratteln
bereits am frühen Nachmittäg vedas'
sen, da der Vereinswetlkampf zusam-
men mit den Fräuen bestritten weden
mlsste. Somil machlen sich fünf Män-
nerriesle. auf den Weq nach Sissach
wo wir lermingerechl auf die Frauen

ses ererchl mLssren rlege stEssen ole-
funf l-aJsrballso'eler ses Jahr besrtten

f fr:"*#irllh&'ffi -+i,id:lfr *l
* r'-'" "ffiI;*' " ";"' 1"

116 spielen konnle. ner ist dies der Fit
Es musslen vie. Rangspiele ausgetE
gen werden. Wovon wieder eei ge-
wonnen wurden. Das e$ab den 11

Schlussrang von 31 Männschäften

Zunzgen zur Wurfanlage, wo sie
ihren Schleuderball absolvienen.
Wr l4änner dudten uns an den
Waldland in Sissach beoeben
und do( den Geländelauf in an
griff nehmen. Am Geländelauf
konnten ebenfalls die Faustballer
mitmachen, da die Spiele fertig
warcn. Der Schleuderball hatte
wohl so seine Tocken Nach hö-
ren sgen konnten die zrm Teil
guten Trainingswürfe nü gerade
von drci Turnerinnen umgesetzl
weden. Jedoch zum Schluss ha-
ben sie die Gute Nole von 8.18
erhallen Hier steckt wohl noch
ein enormes Polenzial für ein
nächsles Tumf€sll Uns Männern
ist es gutselaufen, jedoch die Be-
notung war sehr streng und lvir
haben nur die Note 7.05 erhalten.
Die einen glückllch die änderen
deprimied über ihre Resultalo lra-
fen wir uns wieder äuf dem Fest-
qelände in Sissach. Somit haten
wir den 3-teiligen Wetlkampf ab-

Nun musslen wir nur noch den 1'

und Fun. Wr musslen mil den Komi-
läufen, dh Rugbylauf und Uniho-
ckeyslalom beginnen. Das Wetter war
trückend heiss Und somit mussten wir
uns in dieser Hilze mit dem Rugbyball
herumschlagen Die Trainingsresultate
konnten nicht ganz errcichl *€rden.
Aber erfahrungsgemass äufl der e6!e
Poslen immer etwas hazig. Der Uni-
hockeyslalom konnle dann zur vollen
Zufriedenheil absolviert rerden. Jede
Tumerin und jeder Turner hatle sein
bestes gegeben. Ansctliessend hatten
wn noch knapp eine Stunde Zeit, bis
wir wieder die nächslen 2er Poslen in
angriften nehrnen musslen. Diese Zeit
verbrachlen wk im raren Schatten
Aslrid drängte, wir sollen vor'/tärts ma

(((

teilEen Wetlkampf.Fil am Team" an an-
grifi nehmen. Wie der Überb€giff das
so schön eMähnt, war hi€r Teamar
beit gefragt. Zuerst musste je ein vie-
rer Team den Frisbe€ durch den Reir
werlen, dieser Poslen war lns gut ge-
lungen. Anschliessand mussten wir
noch den Slep-Weitwurl absolvieren.
Hier musste der Tennisball in einer
Zeil von 2 Min. dem Parlner dsr 12

Am Sonnlagmorgen in Hengottsfrtihe
(6:00 Uhr) war bereils wieder Iae
wach Da ußerc Unle,kunft in Zunz'
gen war, mussten wir in dieser ftuhen
Morgenstunde den Rückw€g nach Sas-
sach unter die F(isse nehmen. Unte.-
wegs Xonnten auch noch die verloren
gegangenen einges.mmen werden. ln
der Festhütte gab es dann Frühstück.

14 -15,
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Oie Rangliste konnle ebenfalls bereits
abgeholtwerden Aus dieser war die er-
I€uliche Nachrichl zu entnehmen. dass
wir im 3ieiligen Wetlkampf in unserer
Slärkeklasse den 32 Schlussrang von
61 Mannschaflen beleglen und im 1-
teiligen Wettkampl den hetuoffagenden
5 Schluss.ang vom 66 lrannschaften.
Somil durlten wir eine Auszeichnung in
Emplang nehmen.
Anschliessend sind wir mit dem Bus
nach Bad Budendod gefahren. Do( ha-
ben wir noch einen Plaiz auf der Trabü-
ne gefunden und konnten in aller Ruhe
der Schlussfeier,Jurnissimo" zuschau-
en. Jedoch die 2 1/2 Std. wurden zur
Tortour. Diese bdlende Hilze und fast
nichls zu trinken Jedoch das wunder
bare ProgEmm entschädigle einem für
den körperlichen Stress. Als die Feier
kuz vor 12100 Uhr lertig war, hatten wk
noch sut zwei Siunden Zeit und jeder
nüt le diese um sich nochmals zu ver
pflegen Ab 14110 Uhr galt es dann

ernst. Der Rückweg musste angetreten
werden. Mit dem Busskonvoi (19) wuF
den wir an den Bahnhof in Kaiseraugst
gefahren und dod konnten wir in den
E*razug mil rund 900 Turnerinnen und
Turner aus der Osischweiz einsteigen.
Die Fahn führle dirckt nach Aadorf
Nach dieser heissen Zugfahrt sehnte
sich jeder nach €twas flüssigem. Am
heimlschen Bahnhof empfangen uns
Edilh und lvarianne mit einem Apero
Der Frauenliege möchlen wir hierbei
hezlich danken anschliessend führte
uns ein Pierdegespann, geführt von
llladin Baumgartner, nach Ettenhausen.
Um 18:00 Uhr begann dann das offiziel-

,§ff;l.lrz
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Sicher hat dieser einmalige Anlass bei
allen Beleiliglen viele unvergessliche
und schöne Erinnerungen hinterlassen.
lch ireue mich bercits heute auf das
nächsle EidgenÖssische Tunfest 2008
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Liebe Gäsle und Feslbesucher/innen

Schulgemeinde Ette,rhausen

Einem Einweihungsfest für eine Sportänlage gehen geeungener Massen Phasen
der Planung, Beschlüsse Bewilligung und der Erslellung vo€n

arle Feslbesucher/innen möchte ich dämit hezlich willkommen heissn. lch wün'
sche allen gemülliche gemeinsama Slunden

Deshalb möcnle ich vorab im Namen aller Spon-Begeislerten den Dänk an alle
Stimmbürqer/innen richten, di€ mil ahren Beschllrssen an der ausserordentlichen
Gemeindeversammlung vom 29. November 2000 das Vorhaben em(§lichl haben.
Dieser Entscheid gabzu veßtahen, dass don Etlenhauserinnen und Ettenhausem
nebst optimalen Bedangungen for ihre Schulkinderauch dieAnlaegen ihrer sporttrei
benden Dortuereine am Hezen liegan.

Durch die Aufgabe des alt€n Sporlplatzes an der Horbonstrasse und die En eite-
rung der Sporlanlage beim Schulhaus konnle das Angebot auf einen Slandorl kon-

Nach sorgfälliger Planung nahm die ftir SporlplaEbauten bekannte Wintedhulel Fir-
ma Göldi im Augusl 2001 die Aöeilen in Ang ff Auss€rc.dentliche Regenfälle ver
hinderten den als oplimal gellendon Aussaalzeitpunh Anfang September Oie Saat
lief deshalb nur zögemd und r€lativ dünn auf. Dies machG ei.E Nachsaat im Früh-
ling 2002 noltv€ndig Den belealiglen Fam€n und ahren Milarbeitem mödfen wir an
di€ser Slelle beslens ftir lhrcn EinsäEdanken.
Nun hat sich der Rasen pdchtig entwicleü und es ist endlich soweal: Der neue
Spo@laE kann vollumfänglich durch alle, die Freude an sporllicher Bekiliguns ha-
ben. in ,B€siE" genommen w€den.
Eine Aesonderheit slel[ das b€rcns §eit letrtem Sommer rege benutzte Beachvol-
ley-Feld dar. Es konnie dank der ausgezeichneten Zuemmenaöen der Spod llei-
benden Vereane und d€m gross€n Einsatz Eanzelner mit linanzieller Unterslillzung
durch den EiNohnerverein Ercnhausen, die politische Gemeinde Aadod sowie die
Schllgemeinde Etlonhaussn ßalisiert w€rd8n.
Mit dem heulagen Einweihung§test lös€n die Sport lreibenden Vereine ihr Ve.spre-
chen ein, durch den Edös 6us der Festwirtschaft und dem Sponsorenlauf einen fi'
nanziellen B€it6g ihrcßaits an die Erdoiterung der A.lage beizutragen.
Ein ganz spezieller Dank gi[ dsshalb dem OK des heutigen Festes, den Sponsoren
und allen, die in irgend einerWeisezum gul6n Gelingen beigetragen haben.
Ir,lit diesem Fest wollon wir uns allo ilb€r das gelungane Wert( freuen und die Ge-
meinschafl paegen. Den B€nulzsrn womchen wir viel Spass sowie verletsungsfreie
Trainings' Spiel- und W6ttkämpfslunden. Mögen alle dieser Anlage Sorge llagen,
zum Wohle un§ercr sporttreibend€n Bevölkerung.

13.30 bls 17.00 Uhr
Es glltächtvsßohlBdene PGtsn zu bewäl-
Ugsn!

Soonsorenlauf

( « Mittaoessen

Festakt

Baboen oroqramm

TAGESPRoGRAMM

12.00 Uhr

13.00 uhr

Jedsr kann solne Startseit selber wählen.
oie Laufta.ton §ind rechtseitig vor dem

09.00 bis 09-30 Uhr
o9.zl5 bis 10.15 Uhr
10.30 bis 11.00 Uhr
11.15 bis 11.45 Uhr

1. Hlndomlllluf mlt Wa6€rtragen
2. D.€lhupf
3. Sackgumpon
4. G.würarl6chsn
5. Torwandachl€$en
6. l{agabtock
7. schätelraga
8. B(icBonlchls$en

Showbl@l zwlschen dem Rahmenpro
gramm

Ranoverkündiounq

Nachtessen 6b 1a.OolJhr
Häctbrat€n Kartoff€lstock und Gsmüse

Musik

lbllef ball-Plauschtqr]lier

Es spl€lt für sle di6 Bürgermusik Ettenhau

19.00 Uh.
Oie teihehmenden Mannschafien müss€n
sich während dem Rahmenprogramm En-

17,45 Uhr
((



Sommer auch intensiv Zusammen mit einigen Schulkameraden trainisrten wir an
den schrilfreien Nachmittagen in derSparle Leichathlelik. Manchmal slibitae ich zu'
sammen mit meinem Brude.die Schlüssel zum ,Tumhültli" aus Vaters Schreibtisch,

So fangen ta§t alle t\rärchen an Aber was ach lhnen ezählen will isl kein lvlärchen,
sondern Erinnerungen an dieveßchiedenen Tum- und Sportplätze und Lokalitäten
von meiner eßten Tumstunde bis zur Edflnung des neu erstellten Rasenplalzes
beim Schulhaus Weidli.

Wie freule ich mich damals, im Fdhjahr 1957, als ich endlich in die Schuledurfle.
Die Frcude war allerdings darin begründet, da§§ mir mein Vater erlauble mit dem
Schuleinrritt auch in die Jugendriege einzulreton. Dieser Entschead meaner Ellern
wurde dadurch eneichtert, dass mein älterer Bruder damals die Jugileitele und ach

quasi unter familiäer Aufsicht meine ersten Turnstünden absolvierte.

ln Reih und Glied antreten, Arme stramm am Korperangelegt, Brust raus und
Schunorn nach hinteni so beoann iede Turnslunde mil dem Appell ln der ahen Tto!
te an der Rebbe€sl€sse, mit dem einigermassen eben vedegten Bretterboden, der
Natursteinmauer, tals€ilig bi§ aufca.70 cm Höhe, darüber rohe Holzbrctter, nicht
mit Nll und Kamm vedegl, sondern mitRitze., damit un§ere ,Turnhalle" so chtig
belüftel wurde. Derganze Turnraum wurde mil vier Glühbimen beleuchtel, di€ 9e_
wiss nichte'nmal 100 Lux Beleuchtungsslärke hergaben. Die Garderobe auf dem
obercn Boden beschränkte sich auleine Holzba.k und ein paar einge§chlagene
Nägel. Gleich daneben befand sich das von mn so §ehr gehasste Rsck. Jedesmal
mu§stedie Reckstange zueßt vom Flugtost gereinigl ueden und dann hiesses
Klimmzug, Felgäubcnwung usw Aus Ueberlieferung weiss ich, dass an dieser
Reckanlage selbst Weltmeister und Olympiasieger trainiert habeni das machle die_

ses Gerät ein bisschen enftiqlicher. Auch das Baffentutnen blieb mir in bester E n

nerung. lmmer musslen 4-5 Jugibuben den Banen bis aufHüflhöhe anheben und
aus der Sägemehlgrube 3uf den höher gelegenen Turnboden tlagen. Dafür blieb
dieses Gelät fiir meine Begrtffe dann immer vielzu lange stehen, bis wir es endlich
veßorgen und zum Spielen anlreten durften

Jägeöall, Ballilberdie Schnurund vorallem Korbballwaren unsere Spiele. Fausl-
ball oder volleyball kannle man damals noch nicht. Korbballwar unser Lieblings-
spielund da sins es manchmalganz schon zur Sache.lvlän kann sich voßtellen,
dass es beidiesem Boden und den Nalußteanwände manche Schürfung und Beule
abselre. lm Winter turnlen wir des Öftem mit Kappe und Handschuhen. Diese Vets
hältnisse haten den Vorteil, dass sich die lutner immer bewegten und nacht von
den Leitem angespornt werden mussten. Und lrotzdem lieblen wi. unsere Totte.
Wir verabschiedeten uns mi! vetschiedenen unverge§senen Trottenfeslen von un-

Auch der Taschtennisclub benuEle die Trotte an seinen Anfä.gen als Tiainingsstät_
te. Noch gutkann ich mich an das erste Frcundschaflsspiel gegon den TTC Em-
bßch 1 967 erannern TroL Heimvoneil setae es eine klare Niededäge ab.

damitwirdie darin gelägeflen Geräte benuEen konnten. Sogardas säuer verdiente
Sackgeld investierten wir in den Kaufeines Junioren Speeß, damit wk auch an die-
ser Disziplin dem damaligen Tc-lvleister im Speerwerlen, Alfons Künzli, nacheifem
konnten. Aus diesem Holz entstand später die gl]le Leichlathlelik-SeKaon des TV
E(enhausn, die äm Eidg. Turnfest in Genfden 4. Schlussrang b€legle. Aber aucn
der älte Turnplatz musste als Festplalz dienen. Sommemachßfeste mil Musik und
Tanz verhalfen uns, auch ausserhalb des Turnens entsprechende Erfahrungen zu

Ende de.60-er Jahre zügelle dieTumedamilie dann in da€ neu erstellle Turnhalle
beim Schllhaüs Weidla. Obwohlder Neubau im Schulblatdes KantonsThurgau als
nicht geEde leuchtendes Beispa€lfüreine neu gebaute Tulnhalle dargest€lltwurde,
warcn wir f.oh in der källeren Jahreszeit übe.ein geheines und gut beleuchteles
Lokalzu verfiigen. Derspäterc Umba! auf eane Abmessung von 16x28 m, einerla-
che lnnendecke sowie die Aussiattung zur Mehaecknulzrng korrigierlen diese,,
AIIast'. Mn derAnpassung der Rasenfläche auf eineAbmesung die der Grösse
derSchule Ette.hausen gerechlwird, wutde der vorläufig letzte Schritt vollzogen.
lch hotre, dass daese Anlagen von Jung und Alt rcge und anlensjv genulzt werden,
d€nn dafür haben wirdieseja erstellt.
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Auch unser aler Tu,nplalz weckl viele Erinnerungen. lm Frühjahrhiess es immer;
Arbe,l kommtvordem Vergnügen. Zueßt mussten dieAnlagen auf Vordermann ge-
brachtweden. Wäs nichls anderes hiess, als,Turnhüttli" neu streichen, ev. Ziegel
erselzen, Klelterstangen schleifen und neu anmalen, Anläulbahn Weitsptung und
Hochsprung jälen. Sand umschaufeln, elc. Mde Fronstunden wrrden von denTuF
nern geleislel. Umsomehr schätzte man die schöneAnlage und benutzte diese im
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Vom Turnwieslizur Turnhalle und Sportanlage

Bis $eit ins 19. Jahrhunde( hinein wurde in den Thurgauer Schulstuben vorerst nur
das Lesen, später auch dasSchreiben und Rechnen gelernt. Lesen lernte man im
Kalender und Katechismus. dem Leh6uch des chrisllichen Glaubens. Aul dem
Land bestand die Schuliugend fasl nur aus Balernbuben und mädchen. zur
Selbstveßorgung betrieb der Lehrer etwas Landwirlschafr oder bekam von der
Schulgemeinde Pflanzland. EinezusäEliche körpediche Betätigung in derschule
galt als unnörig.

Oie Ettenhauser bauten ihr erstes Schulhaus 1828. Eßt 1882 kautten sie am rech-
ten Bachufer im Hinterdorf eine kleine Wiese zum Tumen. Diese wurde 1924 ver
grössert und 1957 kam ein einfaches Garderobe- und Gerätegebäude dazu. Nach
eioer hitzigen Diskussion stand dies€r Platz durch zufallsenFcheid derSchulbülge.
auch dem Turnverein zur Verf0sunq, was Schulaktuar Ernst Zehnder "kleinlich' be-
zeichnete. Nach der lnbelriebnahme de. Schulanl€ge Weidli 1 969 frislete dieser
Turnplatz bis zum küzlichen Verkauf durch die Schulgemeinde ein eher bescheide-

Der 1928 gegründete Tumverein hielt in der kalten Jahreszeil seine Übungen in
spartanischen, ungeheizten Lokalen ab:zueßl in der l',4ostereider Bürgeoemeiode
(ela LANOLGebäude, Elggerslrasse 5)und nachher in der 1984 abgebrochenen
Trctle. Zur 1969 lertiggestellten Schulanlage Weidligehorten eine Turnhalle und e!
ne Aussensportanlase, deren Beleuchluns die Schülbürser indes ablehnten.ln der
1989 wesentlich eMeilerten Schulanlage wurde die Turnhalle von 12 x 24 Meter -
diese i,lass€ entsprachen schon 1969 nicht den damaligen Normen - auf 16 x 28,5
Meter vergrös§ed. Die Aussenspodanlägen mit Allwetter und Geräteplalz, Laubah-
nen, Spietwiese und Beleuchlung wurden vollständig erneued bzw. neu erstellt.

Nur noch den äfleren Eltenhalser ist bekannt. däss es im Dorf zweimal eine Bade-
ein chlung gäb. Eine erste Bachstauvorichtung auf der Höhe des Turnplalzes im
Hinterdorf wurde bereits zur€i Jahre nach der lnbetriebnahme von 1 930 durch ean

Hochwässer zerstÖn. Aß 1956 der Dorfbach kanalisiert wkd, entsteht an derglei,
chen Slelle wiederum eine Badeanlage. Die Schulbehördo erliess eine Badeord-
nung mn der damals üblichen Vorschrift, dass Buben und Mädchen nichzrr glei
chen Zeit baden duflen. Weil in jenerZeit komfortablerc Bädanlagen in der Umge-
bung entstanden und die EtlenhauserJugend wohl lieber auswäß das BadeveF
gnügen suchte, teilte diese Badeeinrichtung schon bald das Schicksaldes angren-
zenden Turnplalzes: Die Anlagen wurden mehroderweniger unterhalten, abe.

(

I

,(

,(



Folgende Firmen haben den Bau des Beach-Volleyball-Feldes in veF
dankenswerterweise unterstütä.

Kurl Lang Bauunternehmung AG, 8353 Elgg

Schalplatten, Sickerleitungen

Kieswerk AadodAG, Georg Zehnder, 8355 Aadorf

Betonlieferung

Arthur + ltllchael lryebei 8354 Hotatetten

Grabaöeiten

Fäh + Baumann AG, Strassen- + Tiefbau,
Peter Götsch, 9532 Rickenbach

Kompressoren

Bachmann AG, Andy t hn 8355 Aadorf

Vlies. Niveliergerät

lm Namen aller Benützerinnen und Benützer des Beach-Volleyball-
Feldes möchten wir den beteiligten Firmen unser Dank aussprechen.
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.ab Fr. 4B.--lMonat
MitADSL von AFRAelectronic GmbH / Multimedia Shop sind Sie
im Internet auf der Überholspur: Mit ADSL erreichen §ie bis zu
32 Mal schnellere Downloads, Sie sind 24 Stunden, 7 Tage in der
Woche online. und dies zu Fixpreisen.

x
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rzeugende Argumente für ADSL:

AFRA MULTIMEDIA SHOPeleclronic
lvlultimedia Shop / AFRA electronic GmbH, Weinbergstrasse 10, 8356 Ettenhäusen

Tel.: 052 368 05 55, Faxr 052 368 05 51, el\Iail: info@afra.ch, lnternetr http:llwww.alta.ch

e:O Unr. Sa: OSO0 - 16.00 Uhr
Otrnungszeiten während der Schulsommerferien:

l\,4onlag geschlossen, Di - Ffl 9.00 - 12.00 / 16.30 - 18.30 Uhr, Sa: 09.00 - 12.00 Uhr
Betriebsferien: 20. bis29. Juli (geschlossen)

vl7l^rvt .afra.clt
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Birrer Ura, 8356 Ettenhausen

Betonbohrspezialist

AFRA electronic GmbH / Multimedia Shop
präsentiert:
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von Bnsitte Zehnder

Am Sämsragmorgen 22 Juni un
10.40 Uhr besammelten wir uns vor
dem Denner. Die Erste die z mn
stiess mussle schon vor Abfahn ei-
nen,,Tenuewechsel" vornehmen. Un-

Kuz vor Beginn unseres Wettkampfes
gesellG sich auch noch die t\,1änneF
rlegler zu uns. Jeta konnle es lo§€e
hen. Um 16 Uhl standen Mr b€im ers-

ser Chautfeur Ueli
Weber fuhr uns zum
Bahnhof. wo wir auf
den Resl unserer

Jelzl konnle es so
richtig losgehen! lch
war *hr gespannt
auf dieses Ereignis,
war es dmh des eß-
le Eidgenössische
f0rnich
Wn fuhrcn mit dem
Zug nach Olte.. Als
der .Brölliexpress' zu
uns stiess, musste er
zuersl wieder Näch-
schub holen, um all unsere G€lüsle zu
slillen
Das Umsleigen in Olten war nicht
ganz so einfach! Wie bei den FEuen
so oblich wusste es jede bess€r und
tal dies auch kund. Glücklich fanden
wir doch noch den ichtigen Zug und
tuhren nach Sissactr. "Wo ast meine
Erille" und schon Gnnle tvhnis zuruck
zum Zug. Die Bn[e befand sich jedoch
schon auf dem Kopf voo ihr
Nun ging es zu Fuss zum Festgelän-
de, [,lonika stie$ auch noch :u uns,
und so war die Frauenriege vollzählig.
Jel, konnten wir den Nachmittag ge-
niessen. Wir schauten den anderen
Vereinen zu. die sich in der Bturhitze

18 -19

Männeriegler den Geländelauf
Nun gah es sich auf den Einteitigen
Weltkampf zu konzenkiercn
Zuersl wär der Fiseelauf an der Rei-
he. Die*r lief seh. gut atle crupp€n
von uns lagen ube, dem Tranrngs
rekord". Tennrsbälle werfen stand auf
dem Programm! Alte mobitisierten
nochmals die lelzen Kdfte Dies wuF
de auch betohnl mir dem 5. ptätz von

wache Nicht alle sahen schon lrisch
aus, und es ging auch enige Zeit bi§
wn wiede. alle gefunden hatten und
gemeinsam das Frühslück einnehmen

ln Bad Brbendorf wohnlen wir der
Schlussfeaer bei. diese wär eindrück-
lich
Nun hiess es nach Häusezu gehen. ,n
Reih und ciied standen wn ein und
wuden mit Bussen zum zug gebrachr
der uns nach Aadodführte.
Ankommen war die Überraschuns per
fekl. Am Bahnhorwurde uns ein Apäro
von Edalh und Mananne seryied. An
dieser Stelle besten Dänk
Madin Eaumqartner mit seinen Schim-
meh tohde un§ nach Ettenhausen in
die Schmiede. Hier wuden wir von
den verschiedenen Vereinen empfan-
gen und mit der Büßermusik ins
Schulhaus b€gleitet. Begrüsst wuden
alle durch Jsnaz Zehnder Der TV. die
Männeriege - Frauenriege und der
Fauslballvelein berichlelen über lhre
eziellen Resultäle. Die Bürgeftusik
unrerstrich noch mit ein paar schönen
Stücken den fesllichen Rahmen De.
Abend fand einen schöne. Ausktang.
Für mich war es ein unvergesstiches
Fest dass ich noch lange in Erinne-

(
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insgesaml 66 ge,

um 6.00 Uhr Tag
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lch war s€hr gespannt und auch sehr
nervÖs. Aber dann ging es Schlag auf
Schlao. Zuerst waren dE KombiBde
dlan äugbybällseden und Unhockey | '
Parcouß
Eine Stunde später Pr€llen und Wets

Unserer "heissgelaebtei Schleuderbalt

Das war Adr6nalin pur für mich, war
ich doch im T.aining meist die mit der
kleinslen Weite. Aber es klappte Su
perl Alle drci 8älle hab6n ihr Ziel nicnt
vertehlt und l€ndeten in der Zone.
Auch Sonja und Marlis lef es gul. Die
drei anderen blieben leider hinler ahren

ln der gleichen Zeit absolvierten die
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Juoireise vom 1. Juni 2002

von Anja Schwendimann

.§§si rrlexhaIser

Wir besammellen urs älle am Sams- Jet sland uns eine schöne Schiiffahn
laomorqen den 1. Juni2002 am Bahn bevor, auf die wir uns freuten.
hof Aadori. I',,llt dem Regionazug fuh-
ren wir nach St. Gallen und anschlies Auf dem Schitr, das auf dem alten
send weiter nach Roßchach. Volläh- Rhein und Bodensee fuhr, wares sehr
iig angekommen ging es mit dem Hei- schön. Es hatte nur ein bisschen zu
den-Bännchen wets wenro Plat? für unse_

;;;Ä;;";;"li;; './ tt\11t 1tlata\,e,i. oo p""on"".
land { wir, * Wie sonsi auch im_

mer schien uns dieY Ern lremder kehrt rn ernetn
Nun wänderten wr r - ' §onne dtren .nrqe
m oanren 2 t, Srd. -Y Londgosthof eii uhd bestelll 'r qen

du;h oen W zweq : einen reller suppe Noch lur- '-
Nach ca. r Sro \ zet Zen widet bedient_ Wie r Das Schifl luhde rns
nanmen M das ! 

"",,.ss"" a"fano fanar der J näch Ro.schach Nun
Mitraqessen ei1. 1 et".. ,^i"" i". ri"h ra- r r"h,pr wr ri rrFm

,-"' I /ug von hier
re Wurste aut den \ betlenon. -Du BueDx. rrdgr J tRorscld(h) aus
(ertsr.emacnten -- der Frende. ^worohm bellei '- nach Sl. Gallen und
;;;;; ";",; ,ii ] a. r-r*a,r.,n*r"sor'. 0". r. von dorr aus wieder
Holz surhlen. A" I rt.,"., .Toürssrd Eer er hods 

r nach Aadort zuruck
älle deoessen hal. ! - , r AT tsarnhol erüane_
ren "s6roten ore t oro.h nod gorh. wenn en aioe- J te. uns auct- s.ho1
lr"q" Li"'. dr"t t re uss simm Taller use frrssr " r unsere Fltern Wtr
das Feuer wieoe'\J rjrittr J' j rJ /^ ve'äbschiedeten uns
dJs qing. Nun e9.
ten wir den Resl des Witzweges, der gingen nach Hau§e.
über 70 Wit2e enlhält zurück Die
Zahnrädbahn. die extra für uns rcser Diese schÖne Reisewurdevon Bigitle
viert gewesen war, haben wir ver- llathis und Sabina Peter Kellerorgani_
passl. oarum fuhren wir mit der unre- siert.
servierten Bahn bis nach Rheineck.

(
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Der TVE nahm am Plauschvollevballturnier
in Oberaach am 28.04.O2 teil.

(
Nummer fünf erkämpften wn wieder
munter. Bei sechs und sieben blieben
wir liegen. Nummer acht gehöde dem
TVE, jedoch Nummer neun: "oh

So wotlten wirnicht nach Hausegehen
und liessen von da an alle Gegner im
Resen siehen. Am Schluss d€r Grup'
penrunde schaute Platz lünf heraus
und dies freule uns übelaus Es ist ja
keine Frage, beim Spiel um Platz zehn
und er erfolgle keine Niederlage.

Die Spiele waren allesamt ausgegii-
chen und spännend unsere [/ann-
schaft war von Teamgeist und Motiva
rion gepragt. Mit roten Köpfen fuhren
wir, nach diesem e(ebnisreichen Tag,
zufieden zum Abendessen auf den
Huggenberg.

Tumvercin Ettenhausen
4 xjähnich
Barbara Brunner, Rainstr. 26, 8356 E(enhausen
Tel 052 365 49 46
E-Mail: barbara.brunner@mydiax.ch
Dierrich + Wolf AG, Druckerei, Frauenfelderstr. 21 a
8404 ObeMinterlhur Tel. 052 243 03 00

(

TV Ettenhausen
Eine überaus muniere Turnerschar traf
sich am Sonntaqmorqen in aller Fdhe
in der Turnhalle Eltenhalsen, um das
Prcdukt eines harlen Volleyballtrai
nings zu messen. lm Schulhaus lrafen
wk auf die heiterc Aufiäumequipe der
Bürgemusik Etlenhausen. ln Obe-
raach angekommen slaunten wir nichl
schlecht, als wir feststellten, dass sich
die Volleyballfelder a'rf dem HanplaE
beranden. Wir liessen uns jedoch von
dieser Tatsache nicht beirren und stats
lelen eine erfolgreiche eßte Runde.
Gespielt wuden jeweils zweimal zehn
i/inuten, in denen esje einen Punktzu

Die eßten zwei gewannen wir auf ei-
nen Slreich, der dritte folgle sogleich.
Nlmmer vier ging den Bach runlerund

(



Etlenhausen
Fauslball

Eine nit Temi.en vollbepackte eßte Sai-
sonhdlie.eier sich ztr Ende. Sechs Nach-
auchsmmrhaften und vicr Aklivm@n-
$haften nehmen b der Somnemeis&r-
schan 1eil. Da ist es nicht leroderli.h.
wetu !üch nal elwas daeben geh1. Dmit
alle Fauslballoinncn ud Faüstballe. zür
rechten Zeil nit Tenüs und Bällen m
Echten on sind. bnuchl es fsl einen Lo-
Cislikvc@twonlichen. Solege alles tund
Iäufr. isl dies noch einiger msscn mach-
bar. Wem dm Verlelzungen. KBnkheit,
§tudim, Beruf. private Interessen !sw.
da ischcn kommen. wird es dam aber
hehlodplizied. Vor allem für dic veF
mtworrli.hen bedeüel dies einen unheim-
lichen Autuand. Etw6 mehr guten willen
seitens der Spieleriüa und Spieler snrde
dics cnom veEinfachm. Dass rechleid-
ge§ Abnelden zu einer eute. KindeEtube

eehör! sollte eigedlich lllen kle ein. So
vieles könnL so viel einfa.her sein.

K.ine lei.Lle §aison frr uEs€re Dln€n
Aufgrund von Rücktifim musten dic Da-
menrems neu zus@mense$lh *erdm.
Das NLA-Tem wüde start veriünel. Von
sechs Spielerimen sind nur Beftina ud
Susme NLA erprobr. Auch die zweile
Mmrscbaft. die in dd L Liga zum Einslz
kd. wurde neu gebildet. Zwei €rlahene
raüstballerimen mil Nachucbsspiclcrin-
nen versuchcn don Ligae.balt zu schalfen.
In vomherei. war klär .lass cs beide
Tcams äusserst sch*er hab€n serde.. uD
deü Abslieg a entfliehen.

Trotz Ni€defl.gen gute §piele in der
NLA
Mn iedm SDiel sleisene sich die junge
Mmschafl. Nur wenig fehlt und die drc
oder ddeE Übemschnng !.e möglich
gewesen. h dcn .nlscheidenden Monen
len isr es dam jedoch die Unerfahrcnhcir.
die dcn Cnls einen Stich durch Rechnung
macht. Irctzdem dculel di. Leistugsslei-
gemg dduf hin. dass der Ligaühalt ge-
*hafh werden km. mal der dnekle
cegn*. SR Dietlikon. besieel we.den
konnrc. Enenhousd I lieel aufdem sieb-
ten Platz mit ryei Punken VorsPrung auf
Diellikon. In F0hnng liegl e@ hld das
Tem aus Embmch. *ehhes die Tabelle
dit vier Punkten Vorspmg auf Wigolti.-

FBV Ettenhausen TG

von Ka Mitllet Präsident Faustballvetein

Einfacher wird es fiir us auch, wem der
neüe Sporrplatz äi. Meisleßchafls- und
Cupspielc bcnüt, serden km. Ah 14.

August isl es so wei1. Wi! tragen eine
Meisteßchalisrode in der 1. Lisa aus und
werden uns d@ etsas einlalltu lasen.
Frcnen wir nns damDt dass wir in Etle.-
hausen wiedtr Faustball auf hoh€n Ni
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In der 1. Ligr ist troch vieles möglich
Obwohl das Tem auf deo lelzten Tabel-
lenplaz liegl. isl noch nichß ve.loren.
Drei Mmnschalien. die im Bercich von
Eudrhausn licgcn. haben nu dei lunlle
vorsprung. Die resllichen Spielc vctspre-
chen inleressete PaaieD. Wenn nichl

Jonnql$,

Ohne Stress einkau

WEISSFLOG AG
ZAHNIECHNISCHTS TABOI

( (

fiaPL1I ßt( e*r-- E

( (

:uuncÄirmEt
]louz:tÄt 3

Paul Baumgartner AG
Holzbau
Architekturbüro
8356 Ettenhausen
Telefon 052 365 22 36

Fuhrhalterei
Hochzeits- und
Gesellschaftsfahrten
Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen

Tel. 052 365 17 93
www.kutscher.ch

GUNTER WEISSFIOG

weissflos@ofro.ci
rEr r,l]10)52 3ö5 23 39
FAX +rr i0)52 365 /6 r00n 6$r0nI

Häuprstrasse 27, Aadotl

I

lhr G ratis- Pa rk p latz
vor dem GeschSft!



noch weiteres Vnletangspech d@
kom1. könn1c auch dies Ted dm Li

Enennausen hinler Diepoldsaü die silbe!
mcdaille und qualilizidte sich damil für
die Schseiz.MeislcEchafien in Septm-
ber. Hezliche Galulation.

tlbhcdläqe bei de. Hereo
Nachden die lelaen FeldMisons doch
meislens !e*o.ksl begannen, spieletr die
beiden HerEnlcms in der l. und 3. Liga
in dieser Saien eine heruoftasende Fom
au. Nach ded Rücktudenstarl und zehn
Begeenugen liegt Etlenlauen I in dcr L
Liea mi1 nu eine. verlustpanie auf dm
hoNorase.den eeilen Tabellenplar.
punklgleich mit den nihrenden AppeDel'
lem aus Schwellbm. Letztmals gelug
den Elenhaus.m in der Saison 1998 ein
gleich gutd Saison$an, der lclrlich mil
dü Teilnolne m den Aufsliegsspielen a
NLB endele.
D.s HenenleM 2 in der 3. Lica msle
sich zu Begim der Saien eßt .ichlig fin-
den. So M es nichl gaü veMderlich,
d6s der stan nichl nach wurh gelmg.
Je lünger die Saisonjedoch dauc,le.je bes
rr hmonisiorte di€ Man$haft md sie
qurlifiziene sich gM suvelän nir die
Aulsliegsrunde zu 2. Liga.
Die beidd übdgen Aklivm@schanen i.
d€r 4. Liga kämptun f6t mehr mit den

wechs.lnden ZuslilmmFlzunsen infolge
Abwesenleilen dslatt mil den Cegnem.
Der füntu Schlusmg der Nach@chy
nünschafl darl sicb t otzdem Fhen ld
sen. Datur müssen sich die älEren Senes-
le. dil dem ietzten Schlussms und dcn
Absties in dic 5. Lisa abfinden.

Früües out im Schveizer Cup 2002
Euenlausm hatte a. Vomnde des

Schweizer Cups 2002 in 7-unkon olaft'
len. In einem güten udd unlerhaltsncn
spiel, welches aar durch viele Eieftfeh
ler .uf beiden Seilon gekeMeicbnet *ar.
uDlerag der FBV Etenhauscn dem l. Li.
gislen von Z!fikon nit 2::1. Es heßchle
ogen.hmes Frühlingswetter im Aügau
bein Aufeinedenrcffen der beiden tißtli-
g eschaften in der Vomnde des

Schweizer Cups 2002- Hinderlich wtr ei-
ge lich nur der viel a hohe Rsen, dd
den Al:1eue. schwe. zu shalTen m&hte
udd zu vielen EieenieHem liihfle. !i-
schwerend km auch hinzu. das im
Schwcizer Cüp der Veßuch mit ei.cm
v{küzlen Feld gemachl wird. Anslelle
von 50 Meler qird lcdiglich mit 40 Meler
Fcldlänsc sespielt. Auf jeder Scile also
ilinf Meter \eniger, Ms sich vor 6Uem

beim Anschlag üd Anedfi bemc*b
nachl. Datu sind di. Ilinlerleule eher i4
de. Lage, tuze oder halblmg Seschlagene
Bälle zu edaüfen. Die Ve@twoftli.hen
der FAKO Schweiz erhoren sich dadurch
ein att alliveres Fauslballspiel. Einen Ver-
süh isl es wen, und nd dadauf dic Aus-
wertung der MeinuSen gespannl sein.
N&hden die Ettenhause. die eßten bei-
den S re doch rahl deullich n r sich en1.

rheidff konnlen. M der Einbtuch im
d;aen sil, d.ch unleßrindlich. Schliess
lich muste sich Enenhausen I mit 2:3 ge-

*hlaqen geben. Schad., dem d€r nächsle
Gegne. {äre aus EICC gekommen.

Ost*hweizr Nachruchs-Meisteßcü.fi
Mit *chs I'ems isl unse! ver.in einer der
m besten verlrelenm Vereine in der Reei-
on Oslschweiz. Nach der Quli{ikalions
mde liegen dEi Ettenhau*r Tems in
den Kategorien Minj 2. Schüler ud Ju-

ee;d aDf den eßten Tabellemng. Etten-
hausen orgaisi.n die Fimlrunde in Gü
leEhausen. Mit dabei sind aEh vier Etten-
hänser Nrhmchs-Mannschallen- die m
Meisterehren üd die Teilnainc m den

Schseiar Meisteßchaflen kümpfen. An
der Fin.ltude der Jusend (Ul8) er@s

EEtnals üahns clei Maßcha?ten aus

Eftnnaurn m Thuraauer Cup leil. In ei
ner DoppeheEnstaltung lruden auf dem

Löhreker Mitte M.i die Cupspicle ausg§
naAen, WähEnd Enenhausen 3, beslehend
aus Mämeri.glm, nach hart§n ud inte-
resslen Kmpf Dn 2 j3 Segen MR Vailgi
aus$hied, sieClc Dtlenhauen 2 gego
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Planungen, lnstallationen,

SanieruIgen und Reparaturen von

öl-, Gas- und Holzheizungen,
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Von uns dürfen Sre mehr erwarten.
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Sonleiswil tlü mir 3i0, In dcr zweilen
Rüde lmf Ettent'ausn aui dd 2. Liga-
teo ,on Botislofe.. Mit einem BoNs
von dEi Balbn Dro Salz sieslef, die Etten-
haus deurlich mir l:0. lm Achrelsnnal
hi6 der Gegner den ArclF&sen 2 au
ds l. LiCe Mil deo Vorr.il vo. §hs
Gdbällff prc Salz wutcn die Ettenhaw
mn den Ergebnis von 3:2 d€. Eßdigislen
au dem Cup. h der nächslcn RuDde tlel
ren sie enrweder auf Bctlwiesen oder 

^I-felhagen L Das lnenhauser l. Ligatem
spi.lt im Achrelsfinal ii dc. aenm Juli'
w@he geBo WigolrinScn aus der 2. Lisa.

Fauslballplälr nicht güz clitcwurdig sa-
rcn, So fehlren mter edercm AM€igeta-
feln, die den Spielslaid bekent saben ud
die Plinz *mn nichl rehauottudlich
cingerichter Wß wir auch cl*6 vemisst
h!h.n. wtr das Fehlen von Festfrcüde ünd
rc§stimüg, zmind6l s6 Sisech d-
bctal 25 Mmschanen aus d€r NLA.
NLB ud der L Lisa habe! am Eliretu'
nicr tilg€nomen. Enenhauscn mussle in
dsr Vorude gegen d€n sp!rclen Tumtest
sieger. Aflollcm, 3 NLB-Tc.ms md eine
Mmsh8ß aus de, l. l,i8n spielen. wie
e off im Spoi. weu dq Auftall nicht se'
lingt üd die Molivarion danntd leidel- is1

auh kein *cileEr, erlolSeicher Tmier
v.rlauf mehr möglich. Trclzdem si.elen
wn ses€. d6 NLB Tem aus lleiden ud
gegen Arollem ud ADicilia Bascl fehhe
nur wcnig fflr eine Überschung. AIs
dann auch.och das letzlc Spiels€sen Die-
polds! lerloren eine, wü es klü, dN
wn m Somtas .ü! .@h üto di€ Plärze
17 - 25 spielen komren- r)en smsras-
ab.nd vftbEchto die Fa$lbaUs im Fs1-
alr in Bad Bubendorl- D. d.r lcla€ Shur-
{eb!s jedch bereils um Minemacht a-
rilck .ach sis*h tuhr. wd aeh bald
§chl.leNuit mSesagt. Oer somlag star
rcle zum GIück mi1 bcdeckrm Himel.
So war das Iaüstbalhpielen ddSemas*n
ertuglich. Trc1zdco na(en sir Mühe.
dchlig itrs spiel a komm.n. Spiele, die
srsl gcwom §edetr. wrdcn verloren.
So Buldene $ltlNFndlich der ennäu-
*hendc 21. S.t us@8. 'Iudfcsßieger
mrde Aftollem vor Elee @d Rickenbach-
Wilen. vielleicht habcf, wn als 'tmfest-
neulins auch Lehrgeld bez.hlen nüse.
Die Ch,nce dm es bcs*rmächen zu kdn-
ncn, erhahen wir m nächsrcn Tmfest in
Inueofeld im Janre 2008. Wir frcue. us

FaNlballi Osrschwizr Nehtuhsneis-

Eatot.usD gsilaa dEi M.drills
Üter Oa taa" Juiwoche.ende fmden
die FinalMden der Onschwei4r Nach-
wuchsnciste&haii in den vc&hiede.e.

F.ürtb.lt d Eid8.lasirc[.tr Tudfcl

w6 hat dm F.üstball hir Tumen a lu,
werdm shh viellcicht einige fFser?
wenn md sich abü mir der ceschichre
des Faustballcs .Neinänderkl, slelh
md sehl $hnell fesl, da$ Faulball üd
Tmen viel mileinander zü tD haben. Die
Vont§lzugen .ämlich, M lulball
spield a kömen. ist die B€heßhüg
votr elmcntaEn acwesu8*igeNhaf-
ten, wie gelentig, gc$hm€idig, ausdau'
emd üd r@lrions$hn.ll. Diese Eigen-
sctrien lindm si.h ih V.Einsfr'menwie-
der vorällcm die leichlälhletishen iihün-
sen des Laufds, Wcrlcns und §pd.gens.
Die Verbrcinhg dcs [austballsports isr lal-
sä.hlich ober die Tmvc€ine bd Män'
neriegen geheheo. 8«irs l9l7 hal der
eßte Fa6lballspicllaS im Rahmen des
[idAenössi$hen Tmfcncs $alrg.fi mde..
Di*s Jahr hat dq fautbaUveßin Enen-
hausen d6 L Mal d dnd Eidgenösi-
shcn T@fe$ tilg€nommen, 

^chr 
fausl-

baller sind m eßlen Feslsmslag, ausge-
rü*el nit 7 TumlestkMcn (l muste id
Eirels!@g Dachlräglich n@h eeholt
wrden), viel Molivdion abe. aEh Spe-
nung auf dd a Eruan ndc, mit dm zug
ins Belbiet sef.tuen. HcElichstes wer-
rü, teilwei* fdt $ho, zu heis, üuso
zu eElm bllen Tag hin. D6 Ehe Faßr-
balltumier Blrdc .ul der *hönen T&-
nenbmdtlage in Sissh ausg€tagen.
Ein kleiqe. WeBulst.oplen M, d6s die

(
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Kalegorien sratt. F,rfolgrcich *hnitl dabei

der Enerhauser Nachmchs ab. Zwci Sil-
be. und eine Bronzemedaille waren die
Ausbeule. In der Kalegode Jusend sieete
Diepoldsau, bei den Schülem R€bstein
und bei den Minis RIWI ud Diepoldsau.
Die düch uns vorbildlich orseisieften
Oslschweizer Nachwchsneisleßchaften
komten bei ideale, Bedineusen dmhse-
6ihn werden V6n 52 Teäms die an det
Meisrc&haft tilnahhen, komlen sich 2l
Maüschaflen aus dcn Reeronen Thugäü
ud St. Gallen/Appeüell fü. die Finalm
de qualilizieren und lauslcten aul vier
Spielfeldem m MeisterehEn auf der
schön gelege.en §pondlage in Cunlers-
hausm. Die rund l50jusen SpieEntutu
md spieler zeiglen Fauslballspon aufsehr
sulem Niv€au. Gleichzeitig fod auch die
praktische Prütuns de. €gionalen
Schiedsichler §an. Diese hatlen kcinc
Mühe, die äu$cd fairen spiele zu leiten
und am Ende dic verdienle Brwelierung

St Grller DobiDru bei den MiniJ
Die Kategorie Mini Ulo hane die voru-
de in Eltenhausen aEatrage.. Dle Iinal
spiele fanden den in Guteßhau*n st (
wo RIWI im Final gcgen S1. Olm oil
2:1 obenausschves und Etlelhausen im
kleinen Final Waldkirch nil 0:2 ülerlag.
Beiden älrerm Minis Ul2 hatt Ettenhau-

sm im Spicl üm Gold keine Chdce und
ve.lor nil 0:2 sego DieDoldMu. In der
Panie um BrcMe siegte Rebslein gcgen

RIWImil2:l
Rcbst ir bei den §chülem
Nach der Vomnde verpa.sle ds Etten-
hauFr Schülenem den er$en Plalz nur
segen den schlechteren Ballverhältnis.
So lraf Etlcnhausen be.eils im Halbfinal
auf den späleren Sieee! Rcb§ein. Die
kräftemijssig übe.legenen Rheinlalcr ge-

wmen deullich i.2:0 Sätan. lm zqeilen
Halbfinal siegle Wigollineen geg.n RIwl
nit dem sleichen Rcsullar. Das Finalspiel
zwi*hen Rebstein und Vigoltingen bot
den ersddassigen Faustballspolt. Nach
ha.lem Kmpf gewam Rebstein mi1 16:14
und 15:12 die MeisteEchaft. Im kleinen
Final standed sich EttenlaueD ud RIWI
gegenübcr, Mil einer güted Leislungen si-
chene sich Etlenluuen mil cinen 2:0 rer
dierr dio IlrcMemedsille. Bereits m Frei-
ragabend crobene sich das Etcniauer Ju-
gendrem in Diepoldsau die silbemedail
le. Üb.rlecon Sieg{ bei dd Jugend U18
m.de Diepoldsau. Mit diesen guten R+
sultaten qu"lifizieaen sich die Ettcnhauser
Nachmchsmm*baläen Iür die Schsci
7€r Meisrcr*hafte.- die m WocheneDdc
rom 7./8. Seplember in Diepoldsau durch-
geführt w.rden- Ein weileM lo11er Erti'lg
der Ettenlauser Nachwchsrbeit.

EPd Mir4lien Aq h,"enriq4e

Jakloa rL&srhhl t4o71
zun öo. ceb'üt§,nl

run Mitdtennü Mdtureq
rul lrein[,eln beoTl

ztL b. Ge|nßta!

nen MiMIieDem ö6 T4aftrein§
Doh;i4 c,af !qo&) ,nö
clni\@th v ützht.cß.1

zuq P. Gebhnsüq

Dir\araLrian tunashtinöiez,lanfr. allescit .

Heq[iüen G[ürbtttd)
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Neuwagen, Occasioneq Ca[osseriereparaturcr!
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Juqisoieltaq in Sirnach vom 1.05.02

ron Nohen Kaus, Jugiteite.

R.n.list6 Mädchcn JB B

Der Kreisjugispiehag isl der Spieltaq für alTe

Jugendlche fiil Spielwitz und FEude äm

Die Vorbeleilungen zu diesem Wetlkampf
@rden sehr ernsl genommen , zümal wir
mit Mädchen und Jungs in de. Knabenkate
gone arnreten mussten Unse.e Ziele konn-
te des nichl mindern Lelzes Jahr duriten
wir seil langem wieder an einem Finalspiel-

Das läuft ieds Jahr unoefäh. im sleichen
Rahmen ab. lrolzdem ist es immer wieder
ander§ Die neue. Mannschalt, die EMar-
tungen, de ailen E nnerungen, was gleich
isl, ist die F€ude am spiel.
Oas We(er war gul, nichl blendend , ein

Ohn€ Veßpälungen sind wir in snnach an

Das eßle Spiel verllef nichl nach Wunsch.
Morgentau und das leichte Riseln machte
de. Balr gli§chtig, die Kleide. nass und die

Mil sehr knappen Resultälen enlschieden
sich die spiele im Venaule des Morgens.
Dies konnle unseren Elnsalz und un*r
§leigendes Spielniveau nicht bremsen Vor
aLlem die Knabenmannschaft mil mehr
Mädchenanleil erbrachte am Nachmiltag
eine super Leistunq. sie a ann alle spre-
le Schade, däss dies uns nichl schon am
Morgen gel6ng Nach Aussagen von
Schiedsrichler die best spielende Mann-

Die Mädchen slarke Gegenrehr und wurde
in der Zwischenru nde zurück96b! n d en.
Da§ Wenn und hätle aber ist auch hler am
Ende noch lange ein Thems, wle bei den
grossen veransialrungen.
Ein schöner Tag ging zu Ende
UnveneH konnlen wir unse.e Gtrs und
Jungs wieder am Abend verabschieden
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lm meinem Namen und derJugüiege, allen Fahrsm und Hellem ein heEliches Oanke-
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«Vefsuchen §ie
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KontaKadressen der R und LJnlerabteilunoen

Chrisloph Krelz
Stelan Eisenring

052 365 45 00
052 365 21 10
052 376 27 60

052 365 40 56
052 36517 93
052 365 49 46
052 365 33 10
052 365 19 03 (

Dienstag§-Turnen Leiler

KinderTurnen Leilerln

Chrislian arunner

Uß Gisler

052 365 49 46
052 365 25 72
052 365 39 37
052 365 23 38
052 36519 77
052 365 35 85

Itainetin 2

452 365 24 91
a52 365 25 72
052 365 34 54

Guido Zehnder
052 366 29 71
052 365 22 a6

Jugendriege 1./2.Klasse
Mädchen und 3./4. Klasse
Knaben 5./6. Klasse

052 365 22 92
052 365 29 66
052 365 41 57

052 365 38 35

052 365 47 37

052 365 18 56

052 365 49 46

Barbara Brunner 052 365 4946
Räinst.. 26. 8356 Ettenhausen
barbara.b.unrer@mydiax.ch

TVE-Nächr

/{\\l

KK
Jung
und unkompliziert
ÖKK 0stschweiz
Direktion
Schulstrasse 3

8355 Aadorf

Telefon 052 368 04 04
Telefax 052 368 04 00

(

Neu und Umbauten

Z mmereiarbeilen

G,RAF HOUB,4U .,,
#Erl-r{AißEN;ö ;;ß -i "';J,} ll; 3;ii3l }i jä

(

dietrich+ ag
Tel. 052-243 03 00
Fax 052-243 03 55

Wir drucken und kopieren alles für Sie.

Geburts- und Vermählungsanzeigen, Prospekte,
Geschäfts- und Vereinsdrucksachen

zu lairen Preisen'

Frauenfelderstrasse 21a, 8404 Oberwinterthur
(beim Bahnhof Oberi, Kübler-Haus, 2. Stock)

MUKI-Tum€n Leiterinnen (

öffentliche Krankenkassen
Schweiz
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ü" dorf apotheke drogerie
NEU: Scholl ProSport-Bandagen
ftit optiEalcr Halt uad a[Bcaehmctt TragkoEfort

@
Inhabcr Bear Meile GmbH
Dorlstaasse 30
Ettcnhauscn-Aado

Tel.052 365 23 07 Ramperverkauf
nromnterLrnd sünstiper
Hauslieferdienä

Festbelieferung
Baumgartner

(

Dl'lx rrod $l1r rlr ut{o i.^c'll rr^.r! Dorum rrei

Senvee Thurqorerinnen uid ßrqoler n ihrer Frereir olriv Spön.

ToFLenFe Vereine ensos eren s 6 1ür ein onrok ves Spodonsebol. Dos
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Thurgauer
Kantonalbank
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